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 Landes-Tag der Verkehrssicherheit 2019 in Offenburg  

 

Landespolizeipräsident Gerhard Klotter: „Die heutige Prä-

mierung ausgewählter Präventionsprojekte steht stellver-

tretend für all die unermüdlichen Präventionsaktivitäten 

für die Verkehrssicherheit in unserem Land.“  

 

 

„Die Verkehrssicherheitsarbeit der Polizei und aller Partner zahlt sich aus.  

Die Zahl der Verkehrstoten ist in Baden-Württemberg im vergangenen 

Jahr stärker zurückgegangen als in jedem anderen Bundesland – trotz 

des immer größeren Verkehrsaufkommens. Die Landesregierung bekennt 

sich klar zum Leitbild  ‚Vision Zero‘ – zu einer Mobilität ohne Verkehrstote 

und Schwerverletzte“, sagte Landespolizeipräsident Gerhard Klotter am 

heutigen Mittwoch (26. Juni 2019), anlässlich des Landes-Tages der Ver-

kehrssicherheit 2019 in Offenburg. Beim Landes-Tag der Verkehrssicher-

heit dreht sich alles um das Thema Verkehrssicherheit. Das Herzstück 

des Tages ist der Festakt mit einer Prämierung erfolgreicher Präventions-

projekte.  

 

Dieses Jahr werden insgesamt vier Projekte geehrt. Die Preise für die 

besten Projekte des Jahres 2018 gehen an den Förderverein Sicheres 

und Sauberes Stuttgart e.V., die Polizeipräsidien Heilbronn und Offenburg 

sowie die Johann-Georg-Doertenbach-Schule Calw. Die Preisgelder in 

Höhe von 2.000 bzw. 1.000 Euro werden vom TÜV SÜD, dem ADAC, dem 

Landessportverband sowie der Landesverkehrswacht und dem Innenmi-

nisterium getragen.   

 

In der Innenstadt von Offenburg präsentieren sich zahlreiche Partner der 

landesweiten Verkehrssicherheitsaktion GIB ACHT IM VERKEHR mit ih-

ren Projekten und Kampagnen rund um die Verkehrssicherheit für Kinder, 

Jugendliche, Erwachsene und Senioren. 
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„Ich freue mich auch über die Unterstützung der Gendarmerie aus Frank-

reich, die sich am Landes-Tag der Verkehrssicherheit mit einer Aktion zur 

Motorradsicherheit und mit einer deutsch-französischen Radstreife in der 

Innenstadt beteiligt. Diese enge deutsch-französische Kooperation in der 

Verkehrssicherheitsarbeit ist wichtig, da der Schwarzwald für unsere 

Nachbarn aus Frankreich mit dem Fahrrad, Motorrad und Auto ein belieb-

tes Ausflugsziel ist“, sagte der Landespolizeipräsident.   

 

Die Zahl der getöteten Verkehrsteilnehmer ist in den ersten fünf Monaten 

dieses Jahres mit 141 (Vorjahreszeitraum 157) erneut gesunken.  

„Die Entwicklung in 2019 stimmt uns zuversichtlich, aber jeder Verkehrs-

tote ist einer zu viel. Deshalb werden wir in unseren Anstrengungen für 

die Verkehrssicherheit auf unseren Straßen nicht nachlassen“, betonte 

Landespolizeipräsident Gerhard Klotter in Offenburg.   

 

Die polizeiliche Verkehrssicherheitsarbeit gliedert sich in drei Bereiche:  

Verkehrsüberwachung, Verkehrsunfallprävention und Öffentlichkeitsar-

beit. Im Mittelpunkt der polizeilichen Aktivitäten steht eine intensive Ver-

kehrsüberwachung, insbesondere in den Bereichen Geschwindigkeit, S i-

cherheitsgurt, Verkehrstüchtigkeit und Ablenkung. Trotz zahlreicher ver-

kehrspräventiver Projekte bereitet vor allem die Unfallursache Ablenkung 

Anlass zur Sorge. „Im Vorjahr war nahezu jeder fünfte tödliche Verkehrs-

unfall (80 von 412) auf Ablenkung zurückzuführen. 2015 war dies noch 

mehr als jeder Zehnte. Die Polizei wird deshalb jede unerlaubte Nutzung 

eines Mobiltelefons konsequent ahnden“, stellte Landespolizeipräsident 

Klotter fest. 

 

Bei der Unfallprävention stehen zielgruppenorientierte Kampagnen im Fo-

kus, um alle Bürgerinnen und Bürger möglichst lebenslang für die eigene 

und die Verkehrssicherheit anderer zu sensibilisieren. Im Jahr 2018 konn-

ten bei über 14.000 Veranstaltungen rund 300.000 Menschen erreicht 

werden. „Ein wesentliches Handlungsfeld bleibt die Prävention an Schu-

len mit dem Schulwegtraining, der Radfahrausbildung, der Radhelmkam-

pagne „Schütze Dein BESTES.“ für Jugendliche und dem Projekt „NO 

GAME. Sicher fahren – Sicher leben“ für Fahranfänger an Berufsschulen“, 
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betonte Landespolizeipräsident Klotter und dankte allen Netzwerkpartnern 

der Verkehrssicherheitsaktion GIB ACHT IM VERKEHR „Nur gemeinsam 

können wir unsere Ziele erreichen und mit den präventiven Aktivitäten die 

Menschen für die Gefahren im Straßenverkehr sensibilisieren.“ 

 

Für eine moderne und effiziente Verkehrssicherheitsarbeit bedarf es im 

digitalen Zeitalter einer professionellen Online-Kommunikation mit den 

Bürgerinnen und Bürgern. „Dafür haben wir jetzt die Internetseiten von 

www.gib-acht-im-verkehr.de vollständig überarbeitet und auch das Logo 

als Markenzeichen einem „Refresh“ unterzogen. In einem modernen, in-

teraktiven und ein für Smartphones und Tablets optimierten Design kön-

nen alle Informationen zu unseren Kampagnen sowie aktuelle Trends der 

Verkehrssicherheit auch von unterwegs bequem abgerufen werden“, sag-

te der Landespolizeipräsident.   

 

*** 

 

Details zu den Preisträgern und ihren Projekten finden Sie in der Anlage 

zu dieser Pressemitteilung. 

 

Auch im laufenden Jahr findet ein Wettbewerb zum Verkehrspräventions-

preis Baden-Württemberg der Verkehrssicherheitsaktion GIB ACHT IM 

VERKEHR statt. Informationen und Teilnahmebedingungen gibt es im In-

ternet unter www.gib-acht-im-verkehr.de 

 

 

 

 

 

http://www.gib-acht-im-verkehr.de/
http://www.gib-acht-im-verkehr.de/
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  Die Preisträger 

 

 

 
 

Förderverein                                            
Sicheres und Sauberes Stuttgart 

e.V.  

Projekt 

Exploratory Walks  
Stadtteilerkundungen mit                   
Bürgerinnen und Bürgern 

 

Preisgeber über 2.000.- € 
Ministerium für Inneres, Digitalisierung und 

Migration Baden-Württemberg 
 

 

 

 

 

Auf Initiative und unter Federführung des Fördervereins Sicheres und Sauberes Stuttgart e.V. wer-
den Orts-, Stadtteil-, und Quartiersbegehungen durchgeführt. Die gemeinsamen Erkundungen der 
Sozialräume erfolgen in kleinen Gruppen aus der subjektiven Perspektive der „Experten der Quar-
tiere“ (Bürgerinnen und Bürger / jung und alt). Dabei werden individuelle, subjektive Wahrnehmun-
gen und Erfahrungen erkannt. Schwachstellen werden vor Ort analysiert, geprüft und dokumentiert. 
Die kommunal verantwortlichen Akteure haben damit die Möglichkeit, mit Bürgerinnen und Bürgern 
als Nutzer des öffentlichen Raumes direkt vor Ort zusammenzuarbeiten, um die soziale Sicherheit 
insgesamt zu verbessern. 

Zielgruppen des Projektes sind insbesondere Kinder, Jugendliche, Väter und Mütter sowie Senio-
rinnen/Senioren als Fußgänger oder Radfahrer, aber auch unter Berücksichtigung möglicher Handi-
caps (z. B. Gehhilfen, Rollstuhl).  

Durch gemeinsame Reflexion der Ergebnisse bei weiteren Begehungen mit den Akteuren werden 
diese nach Wichtigkeit priorisiert und ggf. aussortiert, sofern Wünsche/Anregungen nicht realisier-
bar sind. Es wird nichts versprochen – ehrlich und fair wird gemeinsam an der Verbesserung des 
subjektiven Sicherheitsgefühls gearbeitet. 

Die Ergebnisse wurden und werden an Planer bzw. zuständige Ämter weitergeleitet, um die not-
wendigen Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger für die Zukunft zu berücksichtigen. 

Durch Projekt-Begleitung der Hochschule für Polizei Baden-Württemberg erfolgt eine Evaluation mit 
Entwicklung eines gemeinsamen Leitfadens zur Durchführung der Stadtteilbegehungen und Umset-
zung von Ergebnissen. 

http://www.gib-acht-im-verkehr.de/
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Polizeipräsidium Offenburg           
Verkehrspolizeidirektion                     

Baden-Baden 

mit Projektpartnern im Stadtkreis  
Baden-Baden, dem Ortenaukreis 

sowie dem Landkreis Rastatt 

Projekt 

Reduzierung                                      
von Motorradunfällen 

mit Präventionsveranstaltungen 
                                                                                     

gemeinsame Preisgeber über 2.000.- € 

ADAC-Regionalclubs Südbaden, Nordba-
den und Württemberg 

 
 

 

 

Straßen in den Höhenlagen des Schwarz-
waldes, die landschaftlich und fahrerisch 
als sehr reizvoll gelten, werden bei guten 
Witterungsbedingungen durch Motorradfah-
rerinnen und -fahrer sehr stark frequentiert.   
Neben beschaulichen Ausfahrten durch Motorradgruppen werden die Strecken auch zum Ausreizen 
der eigenen Grenzen genutzt. Dadurch ergibt sich eine hohe Anzahl folgenschwerer Verkehrsunfäl-
le im Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums Offenburg.  
Durch Analyse von Unfallhäufungsstellen ergaben sich 9 Schwerpunktstrecken mit rund einem Vier-
tel aller schweren Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Motorrädern im Präsidiumsbereich. Als 
Hauptunfallursache wurde nicht angepasste Geschwindigkeit festgestellt. 

Neben Schwerpunktkontrollen des motorisierten Zweiradverkehrs mit konsequenter Ahndung von 
Verkehrsverstößen verfolgt das Polizeipräsidium Offenburg gemeinsam mit den Projektpartnern das 
Ziel, die Zielgruppe bei Präventionsveranstaltungen über die besonderen Unfallgefahren zu sensibi-
lisieren und zu normadäquatem Verkehrsverhalten anzuhalten.  

Deshalb beteiligt sich der Partnerverbund regelmäßig am Motorrad-Aktionstag der Motorradfreunde 
Schutterwald („Kupfis Bikertreffen“) und führt jeweils zum Saisonauftakt einen eigenen Motorrad-
Sicherheitstag direkt an einer Unfall-Schwerpunktstrecke (2018 an der „Schwarzenbachtalsperre“) 
durch, um gezielt zu informieren und Sicherheitsgespräche zu führen.   

Alle Präventionsangebote werden regelmäßig in den sozialen Netzwerken, den Webseiten der Ko-
operationspartner, den lokalen Printmedien sowie durch Plakatwerbung in Motorrad- und Autohäu-
sern und durch Anschreiben der regionalen Motorradclubs angekündigt und verbreitet. Ein hohes 
Besucherpotential ergibt sich zudem aus dem Kreis der Bikerinnen und Biker, die auf den Strecken 
unterwegs sind/vorbeifahren. 

Die Verantwortlichen gehen davon aus, dass die jungen Biker, die derartige Veranstaltungen eher 
meiden, weniger erreicht werden. Dagegen interessieren sich aber insbesondere die hochgefährde-
ten Biker über 50 Jahre für die Informationsangebote und Verkehrssicherheitsthemen. 

http://www.gib-acht-im-verkehr.de/
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Polizeipräsidium Heilbronn  
Referat Prävention, Außenstelle 
Tauberbischofsheim mit Partnern 

Projekt 

Zug um Zug zur Schule -          
couragiert Bahn fahren                                         

                                                                           
Preisgeber über 2.000.- € 

TÜV SÜD 

 
 

 

 

 

In Lauda-Königshofen, Main-Tauber-Kreis, 
sind sämtliche Schularten wie Grund-, För-
der-, (Sonderpädagogisches Bildungs- und 
Beratungszentrum), Gemeinschaftsschule, 
und Realschule bis hin zum Gymnasium vertreten.  
Die Mehrheit der Schülerinnen und Schüler reist aus anderen Orten im Landkreis mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln wie Bus und Bahn an.  
Durch den Umbau der Gleisanlagen und der Zugangsmöglichkeiten zum Bahnhof Lauda hat sich 
der Bahnhofsbereich total verändert. So ist z. B. kein Bahnpersonal mehr vorhanden und Schüle-
rinnen und Schüler sowie Erwachsene wechseln häufig „hektisch“ auf entsprechende Bahnsteige, 
um ihren Zug noch zu erreichen. 

Mit dem gemeinsamen Mehrfachmodulprojekt "Zug um Zug zur Schule - couragiert Bahn fahren" 
der Josef-Schmitt-Realschule (Lauda-Königshofen), der Westfrankenbahn und des Polizeipräsidi-
ums Heilbronn, Referat Prävention, wird ein ganzheitlicher Präventionsansatz zu Verhaltensauffäl-
ligkeiten von Schülerinnen und Schülern auf dem Schulweg verfolgt. 
 
Ziel des Projekts ist, das sichere, verkehrsgerechte Verhalten im öffentlichen Verkehrsraum zu 
schulen und das couragierte Auftreten beim Bahnfahren zu fördern. 
 
Neben dem theoretischen Unterricht im Klassenzimmer zu Themen wie Gewalt im öffentlichen Ver-
kehrsraum wird auch praktischer Unterricht für Fußgänger  
 
 auf dem Weg zum Bahnhof und im Bahnhof,  
 am Fahrkartenautomat,  
 an den Gleisen,  
 während der Bahnfahrt  
 
und schließlich der Fußweg zur Schule mit Inanspruchnahme der Fußgängerampel, des Zebrastrei-
fens sowie des Gehwegs unter Beteiligung der 8. Klassen durchgeführt.  
 
 
 
 
 

http://www.gib-acht-im-verkehr.de/
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Sonderpreis  

für die 

Johann-Georg-Doertenbach-Schule Calw                                           
und die                                                          

Kreisverkehrswacht Calw e.V.                               

Projekt 

CRASHnix                                                            

Autonomer Fahrtrichtungsanzeiger 

gemeinsame Preisgeber über 1.000.- € 
Landessportverband Baden-Württemberg e.V.  

und 
Landesverkehrswacht Baden-Württemberg e.V. 

 

 

 

 

Nach dem tödlichen Unfall eines Sicherheitstraining-
Instruktors bei einem Fahrtraining in Ellwangen 2015 
war es Verkehrswachten untersagt, einen speziellen 
Übungsteil weiter durchzuführen.  

Bei der Übung fährt der Schüler auf einen Instruktor zu, der dann spontan mit seinem Arm eine 
Fahrtrichtungsänderung nach links bzw. rechts vorgibt, die dann vom Fahrzeugführer umgesetzt 
werden muss. Diese Übung wird bei trockener und genässter Fahrbahn, bei 30 km/h und nachfol-
gend bei 60km/h, gefahren. Bei dieser Übung konnte der 18-jährige Schüler nicht mehr rechtzeitig 
ausweichen und erfasste den Instruktor. 

Die Kreisverkehrswacht Calw führt jedes Jahr für Schülerinnen und Schüler der Johann-Georg-
Doertenbach-Schule in Calw mehrere Sicherheitstrainings für Fahranfänger durch. Aufgrund des 
Unfalls hat die Kreisverkehrswacht die Schule (Seminarkurs 2018 des Beruflichen Gymnasiums an 
der Johann-Georg-Doertenbach-Schule in Calw mit 16 Schülerinnen und Schülern des Mechatroni-
schen sowie Informationstechnischen Zuges sowie 3 betreuenden Lehrern des Technischen Gym-
nasiums) um Prüfung gebeten, ob ein automatischer Fahrtrichtungsanzeiger konstruiert und gebaut 
werden kann, der den ausgesetzten Übungsteil beim Sicherheitstraining für PKW und Motorrad 
wieder ermöglicht. Aufgabe an den Seminarkurs war es nun, einen mannshohen Fahrtrichtungsan-
zeiger zu bauen, der ferngesteuert bzw. automatisiert und zufallsgesteuert diese Funktion über-
nehmen sollte.   

In 5 einzelnen Arbeitsgruppen wurden die Ergebnisse an einem festen Termin pro Woche an der 
Schule abgestimmt und zusammengefügt. Viele Arbeiten wurden jedoch auch in der Freizeit ge-
danklich vorbereitet und konkret umgesetzt. Im März 2018 konnten dann die ersten „Gehversuche“ 
des zusammengebauten Roboters erfolgen. 
 
Nach einzelnen Real-Tests erfolgte die offizielle Übergabe im Rahmen einer Feier mit Vertretern 
der Kreisverkehrswacht, der Schule, beteiligten Schülerinnen und Schülern sowie deren Eltern im 
Juli 2018. Die Projektkosten wurden von der Kreissparkasse Pforzheim-Calw an die Kreisverkehrs-
wacht Calw e.V. gespendet.  

http://www.gib-acht-im-verkehr.de/
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